
. u.:... 11330 . der Beilag.enzu den' stenographischen PrQtokollcndes Nationalrates 
.. , .'. XIII~ Ges~tzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER. FOR INNERES 
Wien, am 4 •.• Tuni 1975 ., 

50.003/39-111/1/75 

A n fra g e b e a n t wo r t u ne 

Zu der von den Abgeordneten Dr. Blenk und Genossen inder 
Sitzung des Nationalrates vom 280 4. 1975 gern. § 71 dSF 
GOG eingebrachten Anfrage 2047/J beehre ich mich mi tzu.---. 
teilen: 

J!'ür das Problem "Hauschgj.ft am Steuer" ist keine Zustän­
digkeit des, Bundesministers flirIrtneres gegeben • 

. Die aufgeworfenen Fragen stell en ein komplei:es PrOblem dar, 
das jedoch in einzelnen Punkten 'in die Zustijndi8~eitsbe­
reiche der Bundesminister für Verkehr, fUr Gesundheit und 
Umwel tschut z, für .Justiz und allenfalls auch für Wisser:­
schaft und Forschung fällt. 
Ich darf jedoch auf GI"..::.nd der mir zur V,;;rf:t[:ung stehend en 

Informationen zu den einzelnen Pragen beme!'ken: 

1. Im Ausland wurden bereits eine Hei.he von Untersuchuncen 
über das Fahrverhalten von unter Hauschgifteinwirkung 
stehenden Personen durchgeführt. 
E · . d ... + • b . t "b Rh' t+ 1 ~,'" ~ J.ne er Junes,~en !1.r e1 en u er ·C'.usc fln " .. 8 genu.~ l),ol':;' 

Leistunc;sftlhigkei t (Un"t ersuchungen zur Enersiebil:.;lH1g 
unter'Haschisch) von Prof. J. G. GOS10MZYK und Mitarbeiter 
vom Institut fUr Rechtsmedizin der Univ. Mainz erschien 
in der Zei tschrift für .Rechtsrne dj_zin 73 (1973), 131-136. 

Aus di.esen Untersuchungen [;ehthervor, daß es unte,,:,' (~8r 

Vii rlmng von Haschisch 'oei psychophysischen Testen zu 
ein~r signifikanten Zunahme der Fehlerzahl kommt, d~ h. 
daß die verkehrsrelevanten Leistuneskomponenten herab­

gesetzt werden. 
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Auch andere Autoren wie ·z. B. Prof. IJUFT vom· Insti tut :tür 
Rechtsmedizin· der Univ. Frankfurt, Prof. KIELHOLZ v6n der. 

Psychiatrischeh Klinik in Basel! und der Amerikaner Prof •. 
WALIJER }:Oillmen zu sehr ähnlichen Resultaten. 
In österreich wurden nach ho. Vlissen solche V~rsuche noch 
nicht durcheeführt. Im Hinblick auf die bereits im Ausland 
erarbeiteten Untersucbungsergebnisse, die sehr eindeutiG' 
die Beeintrtichtigung der unter Hauschgift stehenden Per­
sonen bei Flihren und Lenken eines Kraftfahrzeuges zeiGen, 
erscheinen neuerliche Untersuchungen in Österreich nicht 
erforderlich. 

2. Von wissenschaftlichen Mitarbeitern des Bundesministeriums 
für Inneres wurden bereits seinerzeit mit Herren der For­
schungsabteilung der Fa. IvIERCK in DarmstadtanUißlich der 
Entwicklu.ng eines Rauschgifttests für die Exeirutive GespTache 
ae-Pu'n"l"l"t D"'.,...·..,us rr; 1"10' hO ...... .,.O.... r'la(J""A 1 cb" Te S../- ... n" r am _ .. ~h../-b ..... J....J. .... -. o..:..a t:.J-'- ... .l.b J.J.'-""'- v..:.., U ..u "::>VJ.- J.C ~ 1.JO .Lu... ~1 t'jU~.;l t",,-

eiftverd~chtigen Material selbst, nicht aber an Körperaus­
scheidungen wie z. E. Atemluft, durchgeflihrt werden können~ 
Es . bereitet haute auch in gut eingerj. chteten Iiaboratorien 
noch große Schwierigkeiten, etwa Hasohischgenuß im Harn 
oder im Speichel nachzu~eisen. Eine einfache Lösung,die 
sich für die Anwendung durch Exekut.ivb.eamte eignet, bietet 
sich zur Zeit noch nicht an. 

3. Für die Ausarbeitune sachlicher Informutionen über die 
Auswirkung illegaler H8.uschgiftmi ttel· am steuer v.,rärD C!.o;s 
·B d ... + . . ~..~. h . t U -L t h t ,.." . . un eST!nm_sJer~um .i.1,lr l1e.sund e~ und TIr;;e. sc ..... u ,z zus"t:":"r'.(;,l[;w 

Bei der Verbreitu!lg dieser Information könntp.:Lm Bereich 
des Innenminist eriums allenfalls mi tgewi -rkt werden.· 

4. Die Qualifi:'::ierte V/ertung der Herbetfüh!'uDe eines im 
Strafg~setzbuch mit Strafe bedrohten Erfolg~s durch Fahren 
unter Rauschmi·~teleinfluß ist meines Erachtens bereits im 
§ 81 Aha. 2 und § 88 1t084 3 stGb geregelt. 

. ,. ; : , " '. ~ '., .'" .. :" . ~ .... " .... ;, .. ,, . 
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